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Wer wir sind

> 70 Organisationen & Institutionen

> 18 Gemeinden

> 100 Einzelpersonen

> Geschäftsstelle & Bauberatung 
(insgesamt 6-köpfiges Team)

> Finanziert durch die öffentliche 
Hand, Dienstleistungen, Mitglieder
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Die Dachorganisation von Menschen mit Behinderung 
und ihren Organisationen sowie Institutionen im Kanton Zürich
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Eckpunkte der Studie

> Analyse des Status quo und daraus resultierend des Handlungsbedarfs 
im Kanton Zürich bezüglich Umsetzung UNO-BRK. 

> Menschen mit Behinderung auf allen Ebenen involviert: 
Auftragsvergabe, Interviews, Reflexion der Ergebnisse.

> Die Studie ist öffentlich und barrierefrei zugänglich.

> Adressaten der Studie ist die Sicherheitsdirektion und das Kantonale 
Sozialamt.

> finanziert vom Kantonalen Sozialamt (100’000.-)
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Projektorganisation
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Steuergruppe (8 Personen) 
aus Vertreter_innen der BKZ 
(Lead), INSOS Zürich, 
sichtbar GEHÖRLOSE 
ZÜRICH, SBV und Pro 
Infirmis Zürich und weiteren 
Personen, die mehrheitlich 
selbst von Behinderung 
betroffen sind.

ZHAW

Projektleitung durch 
Tarek Naguib (Zentrum für 
Sozialrecht ZSR) und Sylvie 
Johner-Kobi (Institut für 
Vielfalt und gesellschaftliche 
Teilhabe IVGT). Beizug
interner und externer 
Experten: Brian McGowan, 
Alireza Darvishy, Martin Haug

Echo-Gruppe (11 Personen) 
aus UNO-BRK Expert_innen, 
welche grossmehrheitlich 
selbst von Behinderung 
betroffen sind.Erkenntnisse

Auftrag
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Vorgehen
> IST-SOLL-Analyse und daraus resultierend Empfehlungen zur 

Umsetzung der UNO-BRK zuhanden des Regierungsrats.

> Fokus auf Folgende Querschnittsthemen: 

 Behindertengleichstellungspolitik

 Selbstbestimmung

> Fokus auf folgende Aufgabenbereiche: 

 Bildung

 Arbeit und Beschäftigung

 Gesundheitsdienstleistungen (sehr knapp)

 Bau- und Mobilitätsinfrastruktur

 Kultur, Freizeit, Sport
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Empfehlungen der Studie
1. Aufbau und dauerhafte Finanzierung einer kantonalen 

Verwaltungsstelle zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung, 
welche über die Befugnisse, Fachkompetenzen und finanziellen Mittel 
verfügt, um die Umsetzung der Behindertenrechtskonvention effektiv zu 
koordinieren.

2. Erarbeitung eines konkreten, terminierten und überprüfbaren 
Aktionsplans zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung und 
Umsetzung der UNO-BRK im Kanton Zürich und den Gemeinden.

3. Systematische Verbesserung der hindernisfreien Zugänglichkeit der 
Information und Kommunikation der kantonalen Verwaltung und ihrer 
Angebote.
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Fazit: 
> Herausforderungen: 

 Auswahl der Schwerpunkte (beschränkte Mittel)

 Zusammensetzung Steuer- und Echogruppe

> Chance:

 Systematische, breit abgestützte Grundlage (aus Theorie und Praxis)

 Übergeordnete Empfehlungen und konkrete Umsetzungsvorschläge

 Diskussion über die Umsetzung der UNO-BRK

> Dank: 

 Sicherheitsdirektion und Kantonalem Sozialamt für die Offenheit gegenüber 
dem Handlungsbedarf und die Finanzierung der Studie.
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Medienkonferenz
Sicherheitsdirektion: 13. Nov. 18

> Rückblende auf die Behindertenpolitik des Kantons Zürich der letzten Jahre

> Regierungsrat Mario Fehr anerkennt den ausgewiesenen Handlungsbedarf

> Das Kantonale Sozialamt schafft eine Koordinationsstelle Behindertenrechte

> Neuer Webauftritt wird barrierefrei

> BKZ fokussiert an der Medienkonferenz auf Lebensumstände der Menschen 
mit Behinderung, welche nicht in Institutionen leben
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Impulstag am 29. Januar 2019

> Intensive Diskussionen zu Inhalten der Studie

> Bernhard Krauss, Leiter Koordinationsstelle Behindertenrechte wurde 
vorgestellt
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